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über die Arbeit an den Herausforderungen im Hier und 
Jetzt verlieren wir zuweilen die Ziele aus den Augen, für 
die wir uns letztlich einsetzen. Mit dem Schwerpunkt­
thema „Zeit für Zukunft“ wollen wir uns Zeit für die 
Frage nehmen, warum wir eigentlich all die Problem­
analysen, Lösungssuchen und Umsetzungskonflikte auf 
uns nehmen. 

In der Saison 2026/2027 bieten wir Ihnen einige Neu­
erungen: Unter „Frankfurt Next Generation“ fassen wir 
alle Veranstaltungen zusammen, die mit unserer gleich­
namigen Initiative verbunden sind oder von unseren 
Arbeitskreisen organisiert werden. Außerdem führen 
wir  nach der Auflösung unseres Kammermusikvereins 
seine Konzertreihe weiter, beschreiten aber konzeptio­
nell neue Wege. Zugleich sorgen wir mit der Vortrags­
reihe und mit Wissenschaft im Dialog auch für viel 
Kontinuität.

Darüber hinaus können Sie mit uns einen neuen Frank­
furter Veranstaltungsort entdecken: Wir freuen uns 
über die Kooperation mit der Ort3 gUG, die seit An­
fang 2026 die Veranstaltungsräume im zweiten OG der 
ehemaligen Dondorf-Druckerei betreibt. 

Ich wünsche Ihnen eine abwechslungsreiche, experi­
mentierfreudige Saison!

Mit den besten Grüßen
Prof. Dr. Volker Mosbrugger
Präsident

Liebe Leserinnen 
und Leser,
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Programm
September 2026 bis Mai 2027

29.09.
Di., 19:00 Uhr
Vortrag

12.10.
Mo.,19:30 Uhr 
Gespräch

24.11.
Di., 19:30 Uhr 
Gespräch

25.11.
Mi., 19:00 Uhr
Konzert

26.10.
Mo., 19:00 Uhr 
Gespräch

03.11.
Di., 18:00 Uhr 
Gespräch

02.11.
Mo., 19:30 Uhr 
Gespräch

10.11.
Di., 19:00 Uhr 
Vortrag

18.11.
Mi., 18:15 Uhr 
Vortrag

17.11.
Di., 19:00 Uhr 
Vortrag

VORTRAGSREIHE	 S. 12

Die Zukunft der Ungleichheit:  
Auswege aus der Klassengesellschaft?
Prof. Dr. Hanno Sauer

WISSENSCHAFT IM DIALOG	 S. 13

Ist unsere Beziehung  
noch zu retten?
Prof. Dr. Janina Bühler

WISSENSCHAFT IM DIALOG	 S. 20

Kann Künstliche Intelligenz die 
Weltherrschaft übernehmen?
Prof. Dr. Christian Reuter 

KONZERTREIHE	 S. 21

Avantgarde und klassische Moderne
Fabrik Quartett mit Federico Ceppetelli, 
Muzi Lyu, Jacobo Díaz Robledillo und 
Elena Cappelletti

FRANKFURT NEXT GENERATION	 S. 14

Alles Frankfurt. Was wir glauben
Julian Chaim Soussan,  
Dr. Mira Sievers

FRANKFURT NEXT GENERATION	 S. 16

In the City –  
Leben im urbanen Raum
Dr. Peter Tinnemann  
und weitere Gäste

WISSENSCHAFT IM DIALOG	 S. 15

Vorbeugen oder verbieten?  
Die Zukunft der Drogenpolitik
Prof. Dr. Bernd Werse

VORTRAGSREIHE	 S. 17

Lichtblicke im Anthropozän –  
Kulturen lernen voneinander
Prof. Dr. Christoph Antweiler

SONDERVERANSTALTUNG	 S. 19

Bürgersinn und Nationalsozialismus. 
Die Polytechnische Gesellschaft und 
ihre Mitglieder 1929 bis 1966
János Varga, M.A.

VORTRAGSREIHE	 S. 18

Wer bezahlt den Staat von morgen? 
Steuern, Schulden und die Frage, was 
wir uns künftig noch leisten können
Reiner Holznagel

03.12.
Do., 18:00 Uhr
Gespräch

FRANKFURT NEXT GENERATION	 S. 22

Natural High –  
Eine Stadt ohne Drogen
Dr. Michael Sachse und  
weitere Gäste
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02.02.
Di., 19:00 Uhr 
Vortrag &  
Vernissage

09.12.
Mi., 14:00 Uhr 
Konzert

17.12.
Do., 18:00 Uhr 
Gespräch

10.02.
Mi., 19:00 Uhr 
Konzert

16.02.
Di., 19:00 Uhr 
Vortrag

12.01.
Di., 19:00 Uhr 
Themenabend

26.01.
Di., 19:00 Uhr 
Themenabend

20.01.
Mi., 19:00 Uhr 
Konzert

FRANKFURT NEXT GENERATION	 S. 29

Wie viel Ungleichheit ist gerecht?
Prof. Dr. Stephan Lessenich,  
Schülerinnen und Schüler des  
Friedrich-Dessauer-Gymnasiums

KONZERTREIHE	 S. 24

Wettbewerb um den  
29. Kammermusikpreis der  
Polytechnischen Gesellschaft
Ensembles aus der Hochschule für 
Musik und Darstellende Kunst 

FRANKFURT NEXT GENERATION	 S. 25

One flew over the cuckoo nest –  
Psychische Gesundheit in der Stadt
Prof. Dr. Andreas Reif  
und weitere Gäste

KONZERTREIHE	 S. 30

Malion Mixtape:  
Malion goes Rock & Pop
Malion Quartett mit Alex Jussow,  
Miki Nagahara, Lilya Tymchyshyn, 
Bettina Kessler

VORTRAGSREIHE	 S. 32

Regenerative Energie: Wie  
Dezentralisierung und Innovation 
unser Energiesystem stärken
Prof. Dr. Roland Dittmeyer

VORTRAGSREIHE	 S. 26

Kreislauf statt Wegwerf- 
gesellschaft – Design für eine  
nachhaltige Zukunft 
Monika Dorn, Carsten Waldeck,  
Lennard Ludig 

VORTRAGSREIHE	 S. 28

Autorität, Empathie, Effizienz:  
Führen in der Arbeitswelt von  
morgen

KONZERTREIHE	 S. 27

Heimat in der Ferne
Manuel Lipstein, Arevik Beglaryan 

11.02.
Do., 19:00 Uhr 
Gespräch

FRANKFURT NEXT GENERATION	 S. 31

Alles Frankfurt.  
Wie wir entscheiden
Armand Zorn, Claudia Korenke

25.02.
Do., 19:30 Uhr 
Gespräch

WISSENSCHAFT IM DIALOG	 S. 33

Was können wir eigentlich  
noch essen?
Prof. Dr. Gertrud Morlock

02.03.
Di., 19:00 Uhr 
Vortrag

VORTRAGSREIHE	 S. 34

Ohne die USA: Wie die  
europäische Sicherheitspolitik  
gelingen wird
Prof. Dr. Nicole Deitelhoff

08.12.
Di., 19:00 Uhr
Vortrag

VORTRAGSREIHE	 S. 23

Zwischen Großmacht und Global 
Player: Welche Zukunft will China?
Dr. Marina Rudyak
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28.04.
Mi., 19:00 Uhr 
Konzert

11.05.
Di., 19:00 Uhr 
Themenabend

19.05.
Mi., 19:00 Uhr 
Konzert

25.05.
Di., 19:00 Uhr 
Themenabend

15.03.
Mo., 19:00 Uhr 
Lesung

17.03.
Mi., 19:00 Uhr 
Konzert

13.04.
Di., 17:00 Uhr 
Forum

19.04.
Mo., 19:30 Uhr 
Gespräch

23.04.
Fr., 19:30 Uhr 
Vortrag

KONZERTREIHE	 S. 42

Syncopair
Marlene Förstel,  
Michael Schwarzenbacher

VORTRAGSREIHE	 S. 43

Welche Stadtquartiere wollen wir? 
Und wen interessiert das?
Prof. Dr. Claudia Neu  
und weitere Gäste

KONZERTREIHE	 S. 44

Preisträgerkonzert
Die Gewinnerensembles  
des 29. Kammermusikwettbewerbs 
der Polytechnischen Gesellschaft

FRANKFURT NEXT GENERATION	 S. 45

Zukunft Junge - Zukunft Mann: 
Welche Männlichkeit braucht  
unsere Gesellschaft? 
Prof. Dr. Frank E.P. Dievernich  
und weitere Gäste

FRANKFURT NEXT GENERATION	 S. 36

Literatur uneingeschränkt 27:  
Glück
Florian Cieslik, Franziska Deliry, 
Bettina Hoppe, Michael Quast sowie 
Frankfurter Schülerinnen und Schüler  

KONZERTREIHE	 S. 37

4xDelay in concert
4xDelay mit Sebastian Munsch, 
Daniel Reuter, Julian Benz,  
David-Christian Sixt

FRANKFURT NEXT GENERATION	 S. 38

Bürgerforum Wasser: Was wir  
für Frankfurts Wasserzukunft  
tun können

WISSENSCHAFT IM DIALOG	 S. 39

So werden Städte schöner
Prof. Dr. Constanze A. Petrow

FRANKFURT NEXT GENERATION	 S. 40

Damals in Frankfurt Spezial:  
Visionäre für Frankfurt
Mirco Becker sowie Schülerinnen  
und Schüler der Wöhlerschule 

27.04.
Di., 19:00 Uhr
Themenabend

VORTRAGSREIHE	 S. 41

Wovon wollen wir leben? Arbeit 
und Wertschöpfung im KI-Zeitalter
Prof. Dr. Kevin Bauer,  
Wolfgang M. Schmitt

09.03.
Di., 19:00 Uhr 
Vortrag

VORTRAGSREIHE	 S. 35

Klima der Zukunft:  
Welche Gestaltungsspielräume  
für ein gutes Leben?
Prof. Dr. Ottmar Edenhofer
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In diesem Programmheft fi nden Sie die Veranstaltungen, die wir in der 
Polytechnischen Gesellschaft oder in Zusammenarbeit mit weiteren 
Partnern für Sie organisieren. Die Termine sind in chronologischer 
Reihenfolge aufgeführt.

VORTRAGSREIHE
In der Vortragsreihe nehmen Persönlichkeiten des öff entlichen Lebens, 
Forscher und Expertinnen Stellung zu Themen von aktueller Relevanz 
und stellen sich den Fragen des Publikums. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig, eine Platzreservierung nicht möglich, wobei die Zahl der 
Sitzplätze begrenzt ist. Der Einlass beginnt in der Regel um 18.30 Uhr. 
Wenn alle Sitzplätze vergeben sind, können aus feuerpolizeilichen 
Gründen ggf. später eintreff ende Besucher nicht mehr 
eingelassen werden. Die Veranstaltungen werden – 
wenn möglich – im Youtube-Kanal PTGFrankfurt 
übertragen: 
https://www.youtube.com/user/PTGFrankfurt 

WISSENSCHAFT IM DIALOG
Beim Gesprächsformat Wissenschaft im Dialog präsentieren wir Ihnen 
zusammen mit dem Kunstgewerbeverein Frankfurt am Main und der 
Frankfurter Allgemeinen Zeitung namhafte Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler aus dem Rhein-Main-Gebiet, die aus ihrer aktuellen 
Forschung berichten. Für die Teilnahme an der Veranstaltung (online 
und vor Ort) ist eine Anmeldung erforderlich. Das Anmeldeformular 
wird einige Tage vor der Veranstaltung freigeschaltet. Sie erreichen es 
über unsere Website: https://polytechnische.de

Der Eintritt zu unseren Veranstaltungen ist – von wenigen 
Ausnahmen abgesehen – frei. Über eine Spende zur Unterstützung 
unserer Aktivitäten freuen wir uns jedoch immer.

FRANKFURT NEXT GENERATION
Die von der Polytechnischen Gesellschaft und ihrer Tochter Stiftung 
Polytechnische Gesellschaft getragene und von vielen Partnern unter-
stützte Initiative „Frankfurt Next Generation“ möchte dazu beitragen, 
Frankfurt fi t für die Zukunft zu machen. Hierzu dienen Projekte und 
Partnerschaften, aber auch Veranstaltungen. Im Rahmen von Frankfurt 
Next Generation behandeln wir Themen mit Relevanz für die Zukunft 
unserer Stadtgesellschaft. Und wir probieren neue Veranstaltungs-
konzepte und Formate aus.

KONZERTE
Nach der Schließung des Vereins zur Pfl ege der Kammermusik und zur 
Förderung junger Musiker e. V. führt die Polytechnische Gesellschaft 
die traditionsreiche Kammermusikreihe weiter. In diesem Heft fi nden 
Sie die Konzerttermine in Frankfurt; weitere Konzerte fi nden im Frank-
furter Umland statt. 

WEITERE INFORMATIONEN
Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen und Konzerten, 
zu all unseren Gästen sowie über aktuelle Änderungen fi nden Sie auf 
https://www.polytechnische.de

Bitte informieren Sie sich über aktuelle Änderungen auch auf unseren 
Seiten bei Facebook und Instagram sowie in unserem Newsletter, den 
Sie abonnieren können unter www.polytechnische.de/newsletter-
anmeldung  

Praktische 
Hinweise
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Die Zukunft der  
Ungleichheit 
Auswege aus  
der Klassengesellschaft?

Demokratie und soziale Marktwirtschaft waren lange 
mit der Hoffnung auf Überwindung großer gesell­
schaftlicher Ungleichheit verbunden, doch die  
Aufgliederung der Gesellschaft in Unter-, Mittel- und 
Oberschicht bleibt eine Realität. Sie wird von vielen 
kulturellen Codes und sozialen Mechanismen beein­
flusst. Welchen Einfluss entfalten hier technologischer 
Fortschritt und Digitalisierung? Was können Sozial­
staat, Bildungswesen und wirtschaftliche Entwicklung 
bewirken?

Mit Hanno Sauer, Professor  

für Ethik an der Universität Utrecht

Moderation: Rosemarie Tuchelt,  

Journalistin, hr2-Kultur i.R. 

29.09. Vortrag

Nur noch Wolke vier statt Wolke sieben – das kommt in 
jeder Partnerschaft vor. Doch wenn die Liebe erkaltet 
und es ständig Streit gibt, stellt sich die Frage, ob das Zu­
sammenleben noch Sinn hat. Wie sich eine Beziehung 
vielleicht doch noch retten lässt, weiß die Paarthera­
peutin Janina Bühler.

Mit Prof. Dr. Janina Bühler, Professorin  

für Diagnostik und Differentielle  

Psychologie

Moderation: Sascha Zoske,  

Frankfurter Allgemein Zeitung

In Zusammenarbeit mit dem Kunstgewerbeverein  

Frankfurt am Main und der Frankfurter Allgemeinen 

Zeitung

Ist unsere Beziehung 
noch zu retten?

WISSENSCHAFT IM DIALOG

12.10.Gespräch

VORTR AGSREIHE

Di., 19:00 Uhr, Evangelische Akademie,  

Römerberg 9, 60311 Frankfurt am Main

Mo., 19:30 Uhr, Evangelische Akademie,  

Römerberg 9, 60311 Frankfurt am Main

Mit Anmeldung über https://polytechnische.de
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Alles Frankfurt

Was wir glauben
Die Islamtheologin Mira Sievers und der Rabbiner 
Julian­Chaim Soussan sprechen über die Bedeutung 
von Religion und Glauben im Alltag, über Gemeinsam­
keiten und Unterschiede, darüber, wie ein respektvolles 
Zusammenleben in einer vielfältigen Stadt gelingen 
kann, und über die Frage, welchen Beitrag Religionen 
und Glaubensgemein schaften zum gesellschaftlichen 
Frieden leisten.

Mit Dr. Mira Sievers, Professorin für Islamische 

Theologie an der Universität Hamburg, und 

Julian-Chaim Soussan, Gemeinderabbiner der 

Jüdischen Gemeinde Frankfurt 

Moderation: Annegreth Schilling, 

Evangelische Akademie Frankfurt 

In Zusammenarbeit mit der Evangelischen 

Akademie Frankfurt und dem Amt für multikulturelle 

Angelegenheiten

26.10. Gespräch

Mo., 19:00 Uhr, Evangelische Akademie, 

Römerberg 9, 60311 Frankfurt am Main

FR ANKFURT NEXT GENER ATION

In Zusammenarbeit mit dem Kunstgewerbeverein 

Frankfurt am Main und der Frankfurter Allgemeinen 

Zeitung

Vorbeugen oder verbieten? 

Die Zukunft der 
Drogenpolitik 
Haschisch kann legal geraucht werden, E­Zigaretten 
werden zur modischen Nikotinquelle, gleichzeitig wird 
die Stadt Frankfurt dem Crack­Elend im Bahnhofsvier­
tel nicht mehr Herr: herausfordernde Zeiten für Dro­
genpolitik und Suchtprävention. Bernd Werse liefert zu 
den Debatten die Daten: Er ist Professor für Suchtfor­
schung an der Frankfurt University of Applied Sciences 
und untersucht in Studien, wer welche Rauschmittel 
konsumiert.  

Mit Prof. Dr. Bernd Werse, 

Leiter des Instituts für Suchtforschung (ISFF)

Moderation: Sascha Zoske, 

Frankfurter Allgemein Zeitung

WISSENSCHAFT IM DIALOG

02.11.Gespräch

Mo., 19:30 Uhr, Evangelische Akademie, 

Römerberg 9, 60311 Frankfurt am Main

Mit Anmeldung über https://polytechnische.de
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Lichtblicke im 
Anthropozän 
Kulturen lernen voneinander

Im Anthropozän prägt menschliches Handeln die Erde 
tiefgreifend. Lebensbedingungen werden weltweit 
dauerhaft und teils irreversibel verändert – Artenster­
ben und Plastikmüll sind deutliche Zeichen. Doch ist es 
verfrüht, zu resignieren. Der Vortrag vertritt die These: 
Neben realistischen Utopien braucht es konkretes 
Handeln im Alltag. Dabei können Kulturen voneinan­
der lernen, etwa – wie Beispiele aus Asien zeigen – im 
Umgang mit Biodiversität oder mit Plastik.

Mit Prof. Dr. Christoph Antweiler, 

Seniorprofessor für Ethnologie 

an der Universität Bonn

Moderation: Dr. Anette Rein, BfE e.V.

In Zusammenarbeit mit dem Bundesverband 

für EthnologInnen e.V.

10.11.Vortrag

VORTR AGSREIHE

Di., 19:00 Uhr, Evangelische Akademie, 

Römerberg 9, 60311 Frankfurt am Main

FR ANKFURT NEXT GENER ATION

Im Rahmen von Frankfurt Next Generation haben 
 Bürgerinnen und Bürger die „Gesunde Stadt“ als eines 
der zentralen Zukunftsthemen für Frankfurt identi­
fiziert. Gesundheit wird maßgeblich durch unsere 
 Lebensbedingungen geprägt. Welche Hürden stehen 
einer gesundheitsfördernden Stadtentwicklung im 
Weg und wie lassen sie sich überwinden? Wie lässt sich 
Gesundheit als Querschnittsaufgabe in Stadtplanung, 
Politik und Gesellschaft verankern?

Mit PD Dr. Peter Tinnemann, 

Leiter des Gesundheitsamts Frankfurt, 

und weiteren Gästen

In the City – Leben 
im urbanen Raum 

03.11. Gespräch

Di., 18:00 Uhr, Frankfurt University of Applied 

Sciences | Gebäude 10, Nibelungenplatz 1,

60318 Frankfurt am Main
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Wer bezahlt den 
Staat von morgen? 
Steuern, Schulden und die Frage, 
was wir uns künftig noch leisten 
können

Deutschland steht vor gewaltigen finanziellen Heraus­
forderungen. Investitionen in Infrastruktur, Bildung, 
Digitalisierung und Verteidigung treffen auf steigende 
Ausgaben für Rente, Gesundheit und Soziales. Neue 
Schulden und Sondervermögen schaffen zusätzliche fi­
nanzielle Spielräume, verlagern die Belastungen jedoch 
häufig auf künftige Generationen. Doch wer finanziert 
den Staat von morgen? Welche Rolle können neue 
Schulden spielen und wo liegen ihre Grenzen? Und wie 
zukunftsfähig ist unser Steuer­ und Abgabensystem? 

Mit Reiner Holznagel, 

Präsident des Bundes 

der Steuerzahler

Moderation: 

Sebastian Schreiber, 

hr INFO

In Zusammenarbeit mit der Hessischen Landes zentrale 

für politische Bildung 

VORTR AGSREIHE

17.11. Vortrag

Bürgersinn und 
Nationalsozialismus 
Die Polytechnische Gesellschaft 
und ihre Mitglieder 1929 bis 1966

Seit 1816 fördert die Poly­
technische Gesellschaft 
Bildung, Wissenschaft 
und Kultur in Frankfurt 
am Main. Was geschah mit 
dieser altehrwürdigen, ursprünglich liberal und demo­
kratisch geprägten Institution und ihren Mitgliedern 
während der nationalsozialistischen Diktatur? Was 
bedeuteten Bürgersinn und Wohltätigkeit im Kontext 
der »Volksgemeinschaft«? János Varga untersucht sys­
tematisch die Lebenswege jüdischer und nichtjüdischer 
Polytechniker und bietet damit Einblicke in das Verhält­
nis von Teilen des wirtschaftlich und intellektuell ein­
flussreichen Frankfurter Bürgertums zum NS­Regime.

Mit János Varga, Historiker am Fritz Bauer Institut

Veranstaltung des Fritz Bauer Institut in Kooperation 

mit der Polytechnischen Gesellschaft

SONDERVER ANSTALTUNG

18.11. Vortrag

Di., 19:00 Uhr, Evangelische Akademie, 

Römerberg 9, 60311 Frankfurt am Main

Mi., 18:15 Uhr, Goethe-Universität 

Frankfurt am Main, Campus Westend

Gebäude und Raum werden noch bekannt gegeben
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Kann Künstliche  
Intelligenz die 
Weltherrschaft 
übernehmen?
Künstliche Intelligenz revolutioniert den Alltag. Doch 
wie gefährlich ist es, wenn Maschinen dem Menschen 
immer ähnlicher werden? Und könnten Algorithmen 
eines Tages die Weltherrschaft an sich reißen? Ant­
worten auf diese Fragen kann Christian Reuter geben. 
Der Informatikprofessor der Technischen Universität 
Darmstadt kombiniert an seinem Lehrstuhl Computer­
wissenschaft mit Friedens- und Sicherheitsforschung. 

Mit Prof. Dr. Dr. Christian Reuter,  

Professor am Fachbereich  

Informatik der TU Darmstadt

Moderation: Sascha Zoske,  

Frankfurter Allgemeine Zeitung

In Zusammenarbeit mit dem Kunstgewerbeverein  

Frankfurt am Main und der Frankfurter Allgemeinen 

Zeitung

WISSENSCHAFT IM DIALOG

24.11. Gespräch

Avantgarde und 
klassische Moderne

Zwischen Kodálys leidenschaftlichem Duo, Rihms 
vielschichtigem Streichquintett sowie den Werken von 
Sarah Nemtsov und Bernhard Gander entfaltet sich ein 
Programm voller Kontraste, Spannungen und über­
raschender Begegnungen. Es lädt dazu ein, vertraute 
Hörgewohnheiten hinter sich zu lassen und Musik als 
Entdeckungsreise zu erleben: mal nachdenklich, mal 
kraftvoll, mal rätselhaft, aber immer lebendig. 

Das Fabrik-Quartett mit Federico Ceppetelli, Violine, 

Muzi Lyu, Violine, Jacobo Díaz Robledillo, Viola, und 

Elena Cappelletti, Cello, sowie Tim Vogler, Violine, und 

Lucas Fels, Cello

In Zusammenarbeit mit 2og:dondorf –  

ein Projekt der ort3 gUG

Bernhard Gander (*1969): „Kuhl“ | Sarah Nemtsov (*1980): „Im Anden-

ken“ | Zoltán Kodály (1882-1967): Duo für Violine und Violoncello op.7 | 

Wolfgang Rihm (1952-2024): Streichquintett

KONZERTREIHE

25.11. Konzert

Di., 19:30 Uhr, Evangelische Akademie,  

Römerberg 9, 60311 Frankfurt am Main

Mit Anmeldung über https://polytechnische.de

Mi., 19:00 Uhr, 2. OG der ehem. Dondorf-Druckerei,  

Gabriel-Riesser-Weg 3, 60325 Frankfurt  

(U-Bahn-Haltestelle Bockenheimer Warte)
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Natural High 
Eine Stadt ohne Drogen

Wie gelingt es einer Stadt, Jugendliche wirksam vor 
Sucht und riskantem Konsumverhalten zu schützen? 
Welche Rolle spielen dabei Familie, Schule, Freizeit­
angebote und das soziale Umfeld? Mit dem Icelandic 
Prevention Model (IPM) hat Island seit den 1990er 
Jahren einen international beachteten Ansatz entwi­
ckelt, der den Konsum von Alkohol, Tabak und anderen 
Drogen unter Jugendlichen deutlich reduziert hat.  
Lässt sich ein solches Modell auch auf eine vielfältige 
Großstadt wie Frankfurt übertragen? 

Mit Dr. Michael Sachse, Klinik für Psychiatrie,  

Psychosomatik und Psychotherapie des Kindes-  

und Jugendalters, Universitätsmedizin Frankfurt,  

und weiteren Gästen

FR ANKFURT NEXT GENER ATION

03.12. Gespräch

Zwischen Großmacht  
und Global Player 

Welche Zukunft 
will China?
China ist wirtschaftlich, technologisch und geopoli­
tisch ein zentraler Akteur.  Bewundert wird es für seine 
Vorreiterrolle in Zukunftstechnologien und respektiert 
als Stabilitätsfaktor der globalen Ordnung. Zugleich 
steht China wegen seines autoritären Regierungssys­
tems, Menschenrechtsverletzungen und der Bedrohung 
Taiwans in der Kritik. Für Europa stellen sich in diesem 
Kontext grundlegende Fragen: Wie verstehen die chine­
sischen Eliten Chinas künftige Rolle in der Welt? Wie 
sollte Europa sich zu China verhalten? 

Mit Dr. Marina Rudyak,  

Sinologin am Zentrum  

für Ostasienwissenschaften  

der Universität Heidelberg

Moderation: Sebastian Schreiber,  

hr INFO

In Zusammenarbeit mit der Hessischen Landeszentrale 

für politische Bildung und der Evangelischen Akademie 

Frankfurt

VORTR AGSREIHE

08.12.Vortrag

Do., 18:00 Uhr, Frankfurt University of Applied 

Sciences | Gebäude 10, Nibelungenplatz 1,

60318 Frankfurt am Main

Di., 19:00 Uhr, Evangelische Akademie,  

Römerberg 9, 60311 Frankfurt am Main
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Wettbewerb um den 

29. Kammer­
musikpreis 
der Polytechnischen Gesellschaft

Kammermusikensembles der Frankfurter Hochschule 
für Musik und Darstellende Kunst (HfMDK) spielen um 
den Kammermusikpreis der Polytechnischen Gesell­
schaft. Erleben Sie live hochtalentierte junge Musike­
rinnen und Musiker mit einem abwechslungsreichen 
Programm in der besonderen Atmosphäre des histori­
schen, von Willi Cahn im Stil der Neuen Sachlichkeit 
errichteten Konzertsaals. Die Gewinner präsentieren 
sich im darauffolgenden Mai in der Konzertreihe der 
Polytechnischen Gesellschaft.

In Zusammenarbeit mit der Hochschule für Musik und 

Darstellende Kunst Frankfurt

09.12. Konzert

One flew over 
the cuckoo nest
Psychische Gesundheit 
in der Stadt

Psychische Gesundheit wird zunehmend auch zu einer 
Herausforderung für Städte. Wie geht es den Menschen 
in einer wachsenden und vielfältigen Großstadt wie 
Frankfurt? Welche Belastungen erleben unterschied­
liche Bevölkerungsgruppen? Und welche Rolle können 
Stadtplanung, Nachbarschaften, Bildungseinrichtun­
gen und soziale Angebote dabei spielen, psychische 
Gesundheit zu fördern? 

Mit Prof. Dr. med. Andreas Reif, Klinik für Psychiatrie, 

Psychosomatik und Psychotherapie, Universitätsmedizin 

Frankfurt sowie weiteren Gästen

FR ANKFURT NEXT GENER ATION

17.12.Gespräch

Mi., 14:00 Uhr, Hochschule für Musik und 

Darstellende Kunst, Eschersheimer Landstraße 37, 

60322 Frankfurt am Main

Do., 18:00 Uhr, Frankfurt University of Applied 

Sciences | Gebäude 10, Nibelungenplatz 1,

60318 Frankfurt am Main
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Mit Monika Dorn, FES Frankfurter Entsorgungs- und 

Service GmbH, Carsten Waldeck, Designer und Gründer 

der SHIFT GmbH, sowie Lennard Ludig, Preisträger 

Nachwuchspreis Circular Design 

Moderation: Annette Lang, Kunstgewerbeverein  

Frankfurt am Main

Wie können wir Produkte so gestalten, dass Abfall gar 
nicht erst entsteht? Die Veranstaltung zeigt anhand 
des „Zero Waste Lab“ des Entsorgungsunternehmens 
FES, wie Kreislaufwirtschaft in Frankfurt bereits heute 
funktioniert. Außerdem diskutieren unsere Podiums­
gäste über innovative Ansätze zur Müllvermeidung, 
ressourcenschonende Produktionsweisen und die 
entscheidende Rolle, die Gestaltung und Design hierbei 
spielen. 

Kreislauf statt Wegwerfgesellschaft

Design für eine  
nachhaltige Zukunft 

VORTR AGSREIHE

12.01. Themenabend

Heimat  
in der Ferne             

Sergei Prokofjew (1891–1953): Sonate in C-Dur für Violoncello und 

Klavier op. 119 | Komitas Vardapet (1869–1935): Armenische Lieder | 

Alberto Ginastera (1916–1983): Pampeana Nr. 2 op. 21 | 

Arevik Beglaryan (*1998): Sediments III für Violoncello und Klavier,  

Uraufführung | Frédéric Chopin (1810–1849): Sonate in g-Moll  

für Violoncello und Klavier op. 65 

Das Konzert „Heimat in der Ferne“ rückt Komponisten 
in den Mittelpunkt, die einen bedeutenden Teil ihres 
Lebens außerhalb ihrer Heimat verbrachten. Doch trotz 
der räumlichen Distanz blieb die Verbundenheit zu 
ihren kulturellen Wurzeln prägend für ihr Schaffen. In 
ihren Werken spiegeln sich Erinnerungen, Sehnsucht 
und die Suche nach Identität wider und verbinden sich 
zu einem musikalischen Dialog zwischen Herkunft und 
Fremde.

Mit Manuel Lipstein, Violoncello, und  

Arevik Beglaryan, Klavier

In Zusammenarbeit mit Haus am Dom |  

Katholische Akademie Rabanus Maurus

KONZERTREIHEVORTR AGSREIHE

20.01.Konzert

Di., 19:00 Uhr, Foyer Museum Angewandte Kunst,  

Schaumainkai 17, 60594 Frankfurt

Mi., 19:00 Uhr, Haus am Dom, Domplatz 3,  

60311 Frankfurt am Main
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Die Arbeitswelt befindet sich im tiefgreifenden Wan­
del. Digitalisierung, Künstliche Intelligenz, Fachkräfte­
mangel und gesellschaftliche Veränderungen stellen 
neue Anforderungen an Führungskräfte. Gefragt 
sind heute Menschen, die mit Unsicherheit umgehen 
können, Prioritäten setzen, Beziehungen gestalten, 
Konflikte moderieren und auch unter hoher Belastung 
handlungsfähig bleiben. Viele Mütter entwickeln genau 
diese Fähigkeiten Tag für Tag. Ist diese Doppelverant­
wortung ein Erfahrungsraum, aus dem sich neue Impul­
se für Führung gewinnen lassen? 

In Zusammenarbeit mit Working Moms – Pro Kinder  

Pro Karriere Frankfurt am Main e.V.

Autorität, Empathie,  
Effizienz
Führen in der Arbeitswelt  
von morgen

VORTR AGSREIHE

26.01. Themenabend Vortrag und Vernissage

Wie viel  
Ungleichheit  
ist gerecht?              
Ungleichheit ist besonders sichtbar in Vermögens- und 
Einkommensunterschieden, aber ebenso in unglei­
chen Bildungschancen und ungleichen Möglichkeiten 
kultureller Teilhabe. Doch ist Ungleichheit in einem 
gewissen Maß nicht auch gerecht – sofern sie Aus­
druck unterschiedlicher Leistung, Verantwortung oder 
Risikobereitschaft ist? Und ist Ungleichbehandlung in 
bestimmten Fällen nicht sogar notwendig, um einen 
Ausgleich für ungleiche Chancen zu schaffen? Auf diese 
Fragen gibt Stephan Lessenich aus gesellschaftstheore­
tischer Perspektive Antworten. Zugleich ist die Veran­
staltung Vernissage einer Ausstellung zum Thema, die 
im Rahmen eines Ethikprojekts am Friedrich-Dessau­
er-Gymnasium in Frankfurt-Höchst entstanden ist. 

Mit Prof. Dr. Stephan Lessenich, Direktor des Instituts 

für Sozialforschung Frankfurt, sowie Schülerinnen und 

Schülern der Ethikkurse Q3 des Friedrich-Dessauer-

Gymnasiums unter der Leitung von Dr. Fuad Alidoust 

Moderation: Johanna Lanio, Polytechnische Gesellschaft

In Zusammenarbeit mit der Heinrich-Böll-Stiftung  

Hessen

FR ANKFURT NEXT GENER ATION

02.02.

Di., 19:00 Uhr, Evangelische Akademie,  

Römerberg 9, 60311 Frankfurt am Main

Di., 19:00 Uhr, 2. OG der ehem. Dondorf-Druckerei, 

Gabriel-Riesser-Weg 3, 60325 Frankfurt  

(U-Bahn-Haltestelle Bockenheimer Warte)
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Malion Mixtape 

Malion goes 
Rock & Pop

Was hören klassische Musiker eigentlich privat? Alex 
liebt Queen, Miki liebt ABBA. Lilya liebt Rolling Stones 
und Bettina AC/DC… Aber kann eine Geige auch wie 
eine E­Gitarre klingen? Unsere Antwort: ABSOLUTELY! 
Mit Songs von ABBA, Queen, Ed Sheeran, Coldplay, 
Led Zeppelin, U2, Phil Collins und vielen anderen.

Das Malion Quartett mit Alex Jussow, Violine,

Miki Nagahara, Violine, Lilya Tymchyshyn, Viola, 

und Bettina Kessler, Violoncello

In Zusammenarbeit mit 2og:dondorf – 

ein Projekt der ort3 gUG

KONZERTREIHE

10.02.

Ideen für die Zukunft entwickeln, Kompromisse aus­
handeln, Mehrheiten organisieren, mit Kritik umgehen: 
Menschen, die sich in der Politik engagieren, nehmen 
viel auf sich. Was bewegt sie dazu, sich in ihrer Stadt 
oder auf Bundesebene für das Gemeinwesen einzuset­
zen? Wie entstehen politische Entscheidungen zwi­
schen unterschiedlichen Interessen, gesellschaftlicher 
Vielfalt und dem Anspruch, möglichst viele Menschen 
zu repräsentieren? Was bedeutet es heute, sich für 
Demokratie einzusetzen? Und welche Vorstellungen 
verbinden sie mit der Zukunft Frankfurts? 

Mit Armand Zorn, 

SPD-Bundestagsabgeordneter für 

den Wahlkreis Frankfurt am Main I, 

und Claudia Korenke, 

Stadtverordnetenvorsteherin 

der CDU. 

Moderation: Dr. Helge Bezold, 

Evangelische Akademie Frankfurt

In Zusammenarbeit mit der Evangelischen Akademie 

Frankfurt und dem Amt für multikulturelle Angelegen-

heiten

Alles Frankfurt

Wie wir entscheiden

FR ANKFURT NEXT GENER ATION

11.02.Konzert

Mi., 19:00 Uhr, 2. OG der ehem. Dondorf-Druckerei, 

Gabriel-Riesser-Weg 3, 60325 Frankfurt 

(U-Bahn-Haltestelle Bockenheimer Warte)

Do., 19:00 Uhr, Evangelische Akademie, 

Römerberg 9, 60311 Frankfurt am Main

Gespräch
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Die Debatte um die Energiewende ist in erster Linie von 
strategischen Zielsetzungen des Klimaschutzes geprägt. 
Im Kontext gegenwärtiger geopolitischer Krisen aller­
dings erscheinen regenerative Energiequellen in neuem 
Licht, verbindet sich mit ihnen doch die Hoffnung auf 
größere Unabhängigkeit. Welche Entwicklung bei der 
regenerativen Energieproduktion und bei innovativen 
Speichertechnologien sind zu erwarten? Wie steht es 
um die künftige Wirtschaftlichkeit und Bezahlbarkeit 
von Energie? 

Mit Prof. Dr. Roland Dittmeyer, Leiter des Instituts 

für Mikroverfahrenstechnik am Karlsruher Institut 

für Technologie (KIT) 

Moderation: Prof. Dr. Holger Podlech, Institut 

für Angewandte Physik der Goethe-Universität

In Zusammenarbeit mit der Goethe-Universität 

Frankfurt

Regenerative 
Energie 
Wie Dezentralisierung und 
technische Innovationen unser 
Energiesystem stärken  

VORTR AGSREIHE

16.02. Vortrag

Was können 
wir eigentlich 
noch essen?            
Ist Gift in meinem Essen? Die meisten Menschen haben 
sich schon gefragt, ob das, was sie zu sich nehmen, 
vielleicht schädlich ist. Was können wir überhaupt 
noch bedenkenlos essen? Gertrud Morlock gibt mit 
ihrer  Forschung Antworten: Sie hat einen Test entwi­
ckelt, mit dem sich erbgutverändernde Substanzen in 
Nahrungsmitteln und Kosmetika aufspüren lassen.  
Die Lebensmittelwissenschaftlerin gibt auch Tipps, 
wie man sich gesund ernährt.  

Mit Prof. Dr. Gertrud Morlock, 

Professorin für Lebensmittel-

wissenschaften an der Universität 

Gießen

Moderation: Sascha Zoske, 

Frankfurter Allgemeine Zeitung

In Zusammenarbeit mit dem Kunstgewerbeverein 

Frankfurt am Main und der Frankfurter Allgemeinen 

Zeitung

WISSENSCHAFT IM DIALOG

25.02. Gespräch

Di., 19:00 Uhr, Evangelische Akademie, 

Römerberg 9, 60311 Frankfurt am Main

Do., 19:30 Uhr, Evangelische Akademie, 

Römerberg 9, 60311 Frankfurt am Main

Mit Anmeldung über https://polytechnische.de
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Die USA machen ernst: In einer Zeit, in der europäische 
Sicherheit bedroht und gemeinsame europäische Rüs­
tungsinitiativen fragil sind, ziehen die USA Militärkapa­
zitäten aus Europa ab. Die NATO-Abschreckung verliert 
an Glaubwürdigkeit. Womöglich haben sich die Europäer 
diese Misere selbst eingebrock, indem sie legitime US-
Forderungen lange ignorierten. Fakt jedoch ist: Europa 
sollte sich auf die USA nicht mehr verlassen und seine Si­
cherheitspolitik in die eigenen Hände nehmen. Wie also 
könnte die Zukunft europäischer Sicherheit aussehen?

Mit Prof. Dr. Nicole Deitelhoff, Professorin  

für Internationale Beziehungen und  

Theorien globaler Ordnungen an der  

Goethe-Universität Frankfurt

Moderation: Marc Dugge,  

Bayerischer Rundfunk

In Kooperation mit dem PRIF (Leibniz-Institut für 

Friedens- und Konfliktforschung) und der Hessischen 

Landeszentrale für politische Bildung

 Ohne die USA
Wie die europäische Sicherheits­
politik gelingen wird

VORTR AGREIHE

02.03. Vortrag

Klima der Zukunft
Welche Gestaltungsspielräume 
für ein gutes Leben?

Mit Prof. Dr. Ottmar Edenhofer,  

Direktor und Chefökonom  

am Potsdam-Institut für Klima- 

folgenforschung (PIK)

Moderation: Philipp Krohn,  

Frankfurter Allgemeine Zeitung

Der Klimawandel ist durch immer häufigere Wetter­
extreme im Alltag vieler Menschen angekommen. Die 
Anpassung an neue klimatische Bedingungen wird 
zu einer zentralen Aufgabe für Städte, Wirtschaft und 
Gesellschaft. Wie stark die Erderwärmung ausfällt und 
welche Folgen sie haben wird, hängt wesentlich von 
Entscheidungen ab, die wir heute treffen. Mit welchen 
Entwicklungen ist zu rechnen? Welche Handlungs­
spielräume bleiben? Und wie können wir kommenden 
Generationen ein gutes Leben ermöglichen?

VORTR AGSREIHE

09.03.Vortrag

Di., 19:00 Uhr, Evangelische Akademie,  

Römerberg 9, 60311 Frankfurt am Main

Di., 19:00 Uhr, Evangelische Akademie,  

Römerberg 9, 60311 Frankfurt am Main
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Literatur uneingeschränkt 27

Glück
Erneut öffnet die Volksbühne Frankfurt ihre Türen für 
Literatur uneingeschränkt. Schülerinnen und Schüler 
aus verschiedenen Frankfurter Schulen verfassen eigene 
Texte, inspiriert von Werken der Weltliteratur, und 
bringen sie selbst auf die Bühne. Dieses Mal steht alles 
im Zeichen des Glücks – begleitet von Stimmen aus Ver­
gangenheit und Gegenwart: Aristoteles und Nietzsche, 
Hesse und Kaléko, Helene Fischer und Die Toten Hosen. 
Wer dem Glück an diesem Abend begegnen will, findet 
seinen Platz bei uns.

Mit Florian Cieslik, Franziska Deliry, Bettina Hoppe, 

Michael Quast sowie Frankfurter Schülerinnen und 

Schülern 

In Kooperation mit der Volksbühne Frankfurt

Tickets auf www.volksbuehne.net oder  

unter 069 427262649 (Mo. bis Fr. 9–18 Uhr)

FR ANKFURT NEXT GENER ATION

15.03. Lesung

4xDelay in concert

4xDelay steht für (musikalische) Vielfalt. Thematisch 
versuchen die Musiker von 4xDelay sich durch die 
Arrangements mit Themenfeldern zu befassen, die sie 
in irgendeiner Weise auch betreffen oder umtreiben, die 
gleichsam unterhaltend und ansprechend sind. 4xDelay 
ist ein A-cappella-Quartett aus Frankfurt. Seit 2019 
verbindet seine Mitglieder die Leidenschaft für vokale 
Vielfalt – von Jazz und Pop bis zu klassischer Männer­
chorliteratur.

Das Ensemble 4xDelay mit Sebastian Munsch, Tenor, 

Daniel Reuter, Tenor, Julian Benz, Bariton, und David-

Christian Sixt, Bass

In Zusammenarbeit mit 2og:dondorf –  

ein Projekt der ort3 gUG

Eigene Lieder sowie Werke von Elton John, Fred King,  
Felix Mendelssohn-Bartholdy und anderen.

KONZERTREIHE

17.03.Konzert

Mo., 19:00 Uhr, Volksbühne im Großen Hirschgraben, 

60311 Frankfurt am Main

Mit Übersetzung in Gebärdensprache

Mi., 19:00 Uhr, 2. OG der ehem. Dondorf-Druckerei, 

Gabriel-Riesser-Weg 3, 60325 Frankfurt  

(U-Bahn-Haltestelle Bockenheimer Warte)
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Der Klimawandel verändert unsere Nutzung von Was­
ser. Schon jetzt gibt es viele gute Lösungen. Welche pas­
sen zu Frankfurt? Von welchen guten Beispielen kann 
Frankfurt lernen? Was kann jeder Bürger selbst tun? 
Das Bürgerforum Wasser gibt Antworten auf diese und 
weitere Fragen. Zugleich haben Sie die Gelegenheit, di­
rekt mit Expertinnen und Experten in Sachen Wasser­
management, mit Planern und städtischen Ämtern ins 
Gespräch zu kommen, Fragen zu stellen und praktische 
Informationen zu erhalten. 

Kommen Sie vorbei, tauschen Sie sich aus und gestalten
Sie die Wasserzukunft Frankfurts aktiv mit!

In Zusammenarbeit mit dem Institut für 

sozial-ökologische Forschung (ISOE)

Bürgerforum 
Wasser
Was wir für Frankfurts 
Wasserzukunft tun können

FR ANKFURT NEXT GENER ATION

13.04. Forum

Di., 17:00 Uhr, 2. OG der ehem. Dondorf-Druckerei, 

Gabriel-Riesser-Weg 3, 60325 Frankfurt 

(U-Bahn-Haltestelle Bockenheimer Warte)

Mit Anmeldung über https://polytechnische.de

So werden 
Städte schöner        
Stadtplaner sind gerade mehr gefordert denn je: Manche 
Innenstädte veröden, weil Läden schließen, gleichzeitig 
bringt der Klimawandel mit Hitze und Starkregen neue 
Risiken. Wie sich freie Flächen sinnvoll und attraktiv 
gestalten lassen, erforscht die Landschaftsarchitektin 
Constanze Petrow an der Hochschule Geisenheim.

Mit Prof. Dr.-Ing. Constanze A. Petrow, 

Professorin für Freiraumplanung 

und Gesellschaft an der Hochschule 

Geisenheim

Moderation: Sascha Zoske, 

Frankfurter Allgemein Zeitung

In Zusammenarbeit mit dem Kunstgewerbeverein 

Frankfurt am Main und der Frankfurter Allgemeinen 

Zeitung

WISSENSCHAFT IM DIALOG

19.04.Gespräch

Mo., 19:30 Uhr, Evangelische Akademie, 

Römerberg 9, 60311 Frankfurt am Main

Mit Anmeldung über https://polytechnische.de
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Damals in Frankfurt Spezial: 

Visionäre für 
Frankfurt

Wie könnte unsere Stadt in der Zukunft aussehen? Was 
könnte unser Leben noch lebenswerter machen? Diese 
Fragen wurden auch früher gestellt. In Frankfurt gab es 
schon immer Menschen, die über die bestehenden Ver­
hältnisse hinausdachten und ihrer Stadt neue Impulse 
gaben. Mit seinem Kanal „Damals in Frankfurt“ zeigt 
History­Influencer Mirco Becker, warum Geschich­
te nicht „vorbei“, sie vielmehr für unsere Gegenwart 
relevant ist. Für diese Spezialausgabe hat er sich mit 
Schülerinnen und Schülern der Wöhlerschule visionäre 
Persönlichkeiten unserer Stadt näher angeschaut. Ge­
meinsam erzählen sie ihre Geschichte und zeigen, wie 
einzelne Menschen ihre Stadt verändern können.

Mit Mirco Becker sowie Schülerinnen und Schüler des 
Wöhler-Kollegs an der Wöhlerschule

In Kooperation mit dem Kuratorium Kulturelles Frankfurt 
und „Damals in Frankfurt“ 
Tickets auf www.volksbuehne.net oder unter 
069 427262649 (Mo. bis Fr. 9–18 Uhr)

FR ANKFURT NEXT GENER ATION

23.04. Vortrag

Fr., 19:30 Uhr, Volksbühne im Großen Hirschgraben,

60311 Frankfurt am Main

Innerhalb weniger Jahre haben Technologien der Künst­
lichen Intelligenz gewaltige Fortschritte gemacht und 
beeinflussen inzwischen den Arbeitsalltag in vielen 
Berufen. Mittels KI­Agenten lassen sich inzwischen 
selbst komplexe Arbeitsabläufe automatisieren. Wenn 
KI einen immer größeren Teil der Wertschöpfung über­
nimmt: Wovon werden wir künftig leben? Wer wird 
künftig wo Wertschöpfung erbringen?

Mit Prof. Dr. Kevin Bauer, Professor für spieltheoretische 

und kausale Künstliche Intelligenz in Business und 

Economics, und Wolfgang M. Schmitt, Kulturtheoretiker 

und Publizist

Moderation: Kira Kramer, Frankfurter Allgemeine 

Zeitung

In Zusammenarbeit mit der 

Hessischen Landeszentrale 

für politische Bildung und 

2og:dondorf – ein Projekt 

der ort3 gUG

Wovon wollen 
wir leben? 
Arbeit und Wertschöpfung 
im KI­Zeitalter

VORTR AGSREIHE

Themenabend 27.04.

Di., 19:00 Uhr, 2. OG der ehem. Dondorf-Druckerei, 

Gabriel-Riesser-Weg 3, 60325 Frankfurt 

(U-Bahn-Haltestelle Bockenheimer Warte)
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Welche Stadt- 
quartiere wollen wir?
Und wen interessiert das?

Das Stadtquartier bildete ein wichtiges Thema der 
World Design Capital 2026. Es ging um das Wohlbefin­
den in unseren Städten, die Frage, auf welche Weise ein 
Quartier lebendig wird, Mitwirkung in Beteiligungs­
verfahren sowie gezielte Maßnahmen, die das soziale 
Miteinander in der Nachbarschaft fördern und zur 
Integration von Alleinstehenden beitragen, die oft von 
Einsamkeit betroffen sind. Doch wie gelingt es, diese 
Erkenntnisse in die Praxis umzusetzen? Was funktio­
niert? Und wie lassen sich Hemmnisse überwinden?

Mit Prof. Dr. Claudia Neu, Professorin für die Soziologie 

ländlicher Räume an den Universitäten Göttingen und 

Kassel, und weiteren Gästen

In Kooperation mit Haus am Dom |  

Katholische Akademie Rabanus Maurus und  

dem Kuratorium Kulturelles Frankfurt

11.05.Themenabend

Di., 19:00 Uhr, Haus am Dom, Domplatz 3,  

60311 Frankfurt am Main

VORTR AGSREIHE

Syncopair

Syncopair ist der Dialog von Cello und Akkordeon. Der 
warme, gesangliche Ton des Cellos und das atmende, 
wandelbare Akkordeon öffnen im Zusammenspiel neue 
Räume. Es entsteht ein einzigartiges Klanggebilde: Mal 
lodert südliches Temperament auf, mal entfaltet sich 
intime Melancholie. Fließende Übergänge zwischen 
den Werken, gesangliche und rhythmische Intermezzi 
und überraschende kreative Elemente werden zu einem 
Gesamtwerk verwoben. Ein Abend voller Intensität, 
Spielfreude und Klangfarben.

Das Duo Klangtreff mit Marlene Förstel, Cello, und 

Michael Schwarzenbacher, Akkordeon

In Zusammenarbeit mit 2og:dondorf –  

ein Projekt der ort3 gUG

Kurt Weill (1900-1950): Youkali (Tango Habanera) I Astor Piazzolla 
(1921-1992): Le Grand Tango I Florence B. Price (1887-1953): Andante 
con Espressione I Fritz Kreisler (1875-1962): Alt-Wiener Tanzweisen - 
Liebesleid I Matthias Bartolomey (*1985): Theresa's Groove I Richard 
Galliano (*1950): Tangaria I Igor Strawinsky (1882-1971): Suite Italienne 
I sowie zahlreiche weitere Werke

28.04. Konzert

Mi., 19:00 Uhr, 2. OG der ehem. Dondorf-Druckerei, 

Gabriel-Riesser-Weg 3, 60325 Frankfurt  

(U-Bahn-Haltestelle Bockenheimer Warte)

KONZERTREIHE
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Zukunft Junge – 
Zukunft Mann
Welche Männlichkeit 
braucht unsere Gesellschaft?         

Wie wachsen Jungen heute auf? Wer prägt ihre Vorstel­
lungen von Männlichkeit?  Und welche Männer braucht 
eine vielfältige, demokratische Gesellschaft? Zwischen 
fortschreitender Digitalisierung, Social Media, Leis­
tungsdruck und gesellschaftlichem Wandel stehen viele 
Jungen vor der Herausforderung, ihren eigenen Weg zu 
finden. Wie können wir sie dabei unterstützen, zu ver­
antwortungsbewussten, empathischen und selbstwirk­
samen Männern heranzuwachsen? Über diese Fragen 
diskutieren wir mit Gästen aus Wissenschaft, Zivilge­
sellschaft, Sport und den sozialen Medien. 

Mit Prof. Dr. Frank E.P. Dievernich und weiteren Gästen

Moderation: Stephan Hübner, hr INFO

In Zusammenarbeit mit dem Projekt „Jungen 

stärken“ der Stiftung Polytechnische Gesellschaft

VORTR AGSREIHE

25.05.Themenabend

Di., 19:00 Uhr, Evangelische Akademie, 

Römerberg 9, 60311 Frankfurt am Main

Preisträger­
konzert
Die Preisträger, die dieses Konzert bestreiten, haben 
sich am 9. Dezember 2026 der Jury gestellt. 

Zur Teilnahme aufgefordert waren kammermusikali­
sche Besetzungen mit mindestens zwei Mitgliedern. 
Mit diesem Projekt fördert die Polytechnische 
Gesellschaft die Kammermusikarbeit der Hochschule 
für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am Main. 
Das Preisgeld in Höhe von insgesamt 10.000 Euro 
kann grundsätzlich zwischen mehreren Ensembles 
geteilt werden.

In Kooperation mit dem Haus am Dom | 

Katholische Akademie Rabanus Maurus

19.05. Konzert

Mi., 19:00 Uhr, Haus am Dom, Domplatz 3, 

60311 Frankfurt am Main

44 KONZERTREIHE
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IMPRESSUM

In Zusammenarbeit mit:

Wir freuen uns über eine Spende auf unser Konto bei der
Frankfurter Sparkasse
IBAN DE14 5005 0201 0000 2711 01
BIC HELADEF1822

Bildnachweise

Sven Tränkner (Mosbrugger); Jochen Kratschmer (Praktische Hinweise); 
Elisa Prodöhl (Sauer); Henry Freitag (Bühler); Bernd Brundert/Die Junge 
Akademie (Sievers); Michael Faust (Soussan); privat (Antweiler); Bund der 
Steuerzahler (Holznagel); Institut für Stadtgeschichte Frankfurt (Mitglieds-
karte /18.11.); PEASEC/ TU Darmstadt (Reuter); Lukas Nowok (Fabrik 
Quartett); Gülay Keskin (Rudyak); feliXbroede (Malion Quartett); privat 
(Zorn); Stefanie Kösling/Stadt Frankfurt (Korenke); G. Morlock (Morlock); 
LUBA (Deitelhoff); PIK/Ausserhofer (Edenhofer); Jakob Gronemann  
(4xDelay); Hochschule Geisenheim (Petrow); Damals in Frankfurt (Becker); 
Maja Bjeljac (Duo Klangtreff); Dominik Buschardt (Preisträgerkonzert)

iStock: Imgorthand (Titelbild); miniseries (Sekt / 29.09.); fizkes (Paar 
/ 12.10.); D-Keine (Drogen I / 02.11.); instamatics (Mainufer / 03.11.); 
Schroptschop (Braunkohlebergbau / 10.11.); Skynesher (Fußballerin / 
03.12.); Pranithan Chorruangsak (Medikamente / 17.12); Eduard Lysenko 
(Handyreparatur / 12.01.); frantic00 (Brücke / 20.01.); South-agency  
(Geschäftsfrau / 26.01.); Punnarong (Armut / 02.02.); Ke Zhuang (Rege-
nerative Energie / 16.02.); guvendemir (Hubschrauber / 02.03.); demaerre 
(Kühlung (09.03.); Smileus (Bergsee / 15.03.); rvbox (Rasensprenger / 
13.04.); gremlin (Mensch und Roboter / 27.04.); Drs Producoes (Garten / 
11.05.); jacoblund (Männlichkeit / 25.05.)
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Dein PS-Los
für Frankfurt
fördert Vereine und Projekte
in unserer Region.

www.frankfurter-sparkasse.de/
ps-los-sparenps-los-sparen

Gerhard Weinrich
Vorsitzender
MainÄppelHaus Lohrberg – Streuobstzentrum e.V.
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